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Die „ Nachrichten"
erscheinen jeden Diens¬

tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlaa.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

— --—
Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeile oder der 'M Murrtz
0 h , für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Haasenstcin
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

für Elsfleth und Umgegend.
. M 63 . Sonnabend , den 3 . Juni 1871.

ZSLS und 18 SL.
Schon oft ist in diesen Tagen beim Anblick der Spal¬

tung in der kathol . Kirche erinnert worden an die religiöse Be - !
wegung , welche vor mehr als drei Jahrhunderten unsere Nation
erfüllte ; und es dürfte darum nicht unangemessen sein , einmal
das Wort zu ergreifen über Achnlichkeit und Vcrschieoenheit beider
Erscheinungen — vielleicht gibt auch hier die geschichtliche Be¬
trachtung einen Einblick in die Aussichten der heutigen Bewegung.
Der Zielpunkt der Opposition ist beidemale der gleiche , er richtet
sich gegen den Papst , und zwar anfänglich , und nur die Anfänge
können wir ja heute vergleichen , durchaus nicht gegen den Papst
als solchen , sondern Luther wie Dölliuger appelliren a , papu
male iutvrmuto aä papam melius iutoriuuuciuw ( vom schlecht
unterrichteten Papst an den besser zu unterrichtenden Papst ) .
Wie jener anfänglich die Abstellung der von ihm gerügten kirch¬
lichen Gebrechen von Rom aus erhoffte , so hält Dölliuger noch
am Glauben fest , daß einmal von einem andern Papste , mit
einem neuen Concil das scrirewa . cks poutstios Lomario werde
abgeäudert werden . Allein sobald die Betrachtung von der Con-
statirung der Thatsache weiter geht znr Erforschung ihrer Gründe,
biclct sich ein großer Unterschied dar . Am Anfang des 16 . Jahr¬
hunderts war in der ganzen Christenheit der Ruf nach Verbesse¬
rung der Kirche an Haupt und Gliedern allgemein , und gerade
auch die Massen des Volks stimmten in ihn ein ; denn sie hatten
ein feines Gefühl dafür , daß cs der Kirche außerordentlich übel
anstand , einen sittenlosen Klerus zu haben , Verbrechen gegen
Geld zum Nutzen der päpstlichen Kassen zu vergeben u . dcrgl . ;
das Papstthum selber hatte an moralischer Geltung ungemein
verloren durch eine lange Reihe sehr unwürdiger Inhaber der
Tiara ; darum hatten auch in einem „ Jahrhundert der Reformen"
zwei große Concilien schonungslose Maßregeln gegen mehrere

Päpste ergriffen und das Reformbedürfniß zu befriedigen gestrebt . .
Heute liegen die Dinge ungefähr gerade umgekehrt . Bis vor
wenigen Jahren war in der katholischen Kirche von einer inneren.
Spaltung üine Rede ; gerade die Häupter der heutigen Opposi¬
tion galten damals noch als die Koryphäen der Kirche ; sie führ - ^
ten gemeinsam mit Roin den Kampf gegen den „ glaubenslosen,
materialistischen Zeitgeist .

"
Ihre ganze Opposition ist auch zu¬

nächst nicht hervorgcrufen durch irgend welche schreiende Miß¬
stände der Kirche in sittlicher , in praktischer Hinsicht , welche
schleunige Abhilfe forderten ; sie ist vielmehr zunächst rein theo¬
retisch und richtet sich gegen ein Dogma , das ganz kürzlich vom
Papst mit Zustimmung der großen Mehrheit des Concils ausge¬
stellt worden ist . Für eine solche Opposition aber fehlt den
Massen das Verstäuduiß ; es fehlt ihnen um so mehr , als nicht
sie , sondern die Bischöfe durch dieses Dogma in ihrer Geltung
bedroht und erschüttert werden ; und hiezu kommt , daß gerade
gegenwärtig der Papst nicht wie anno 1517 als Fremdherr , son¬
dern als Märtyrer vor ihren Augen steht , dein man das unver¬
äußerliche Erbtheil Petri nunmehr gänzlich entrissen hat ; für
einen solchen Papst haben sie tiefes Mitgefühl , er ist in ihrem
Augen wie Christus , „ der nicht hat , wo er sein Haupt hinlege ;

"
und dieser Standpunkt ist gerade von entschiedenen Fallibilisten,
wie dem Bischof von Roltenburg , öffentlich getheilt worden.
Fehlt aber der sogen , altkatholischen Bewegung die Thcilnahmo
der Massen , so fehlt ihr auch die eines großen Thcils der Ge¬
bildeten . AIS Luther seine Thesen ausftcllte , welche damals zün¬dete » wie der Funke , der ins gefüllte Pulverfaß fällt , so fand er
vor sich die volle Kampfesfront der ganzen Wissenschaft , welchemit Rom um ihre junge Existenz rang , in sie brauchte er nur-
ciuzunlcken , um sogleich freudig als Mitstreiter begrüßt und ge¬
fördert zu werden , und damit war ihm die Unterstützung der g : -
bildeten Klassen gesichert , deren Wünsche eben die Humanisten in

Blauweiß und Schwarzweiß.
Eine Zcitnovelle in 2 Abtheilungen.

Don Julie Düngern.
1 . Abthcilung.

2 . Capitel.
Eine Hand von Eisen im Handschuh von Sammt.

( Fortsetzung . )
Spater , als die Kinder ei » paar Mal höchst bedauerten , dies

und jenes nun Max nicht zeigen zu können , sagte ihre Mutter
gesprächsweise : „ Mein Sohn haßt eigentlich das Reisen mit Da¬
men , den vielen Anforderungen wegen , die au seine Gefälligkeiten,gestellt werden , dennoch aber hätte er cs natürlich nicht unterlas¬sen , mich zu begleiten , wenn er nicht heute mit dem Frühesten
fortgemußt hätte , um in Würzburg seinem liebsten und bestenFreunde zu begegnen , von dessen Ankunft er gestern Abend noch
brieflich benachrichtigt worden war .

"

„ Diese Bekanntschaft ist also wieder hinausgcschobcn,"dachte Anna , „ nun , es ist recht gm , denn da kann ich die Kin¬der erst gründlich kennen lernen .
"

Wir übergehen nyn die weiteren Reisedetails und lassen un¬

sere Heldin mit ihrer Gesellschaft glücklich auf Frankenburg an-
kommen . In Würzburg hatte sich der Sohn des Hauses nicht
vorgesunden , wohl aber ein Telegramm von ihm , welches meldete,
daß er seinen Freund zwar leidend , aber nicht unfähig znr Wei¬
terreise getroffen und mit demselben gleich voraus in die Hcimath
gegangen sei.

Wie sehr war nun Anna überrascht , als sie bei der Ankunft
auf dem Gute die Entdeckung machte , daß ihre Begegnung aufdem Dampfschiffe und der junge Gutsherr ein und dieselbe Per»
sou war . Wie eS so oft im Leben vorkommt , hatte sie sich eine
ganz andere Idee vsn Baron Frank gemacht ; die Realität ent¬
sprach keineswegs ihren Erwartungen und sie nahm sich vor , ihr
Erziehungsprogramm durch den jungen Despoten nicht um stür¬
zen zu lassen . — Lieutenant Lohdorf , sein Freund , aber entsprach
ganz dem Bilde , was sich Anna von dem Sohne der Frau von
Kleinburg gemacht ; er mochte einige Jahre weniger zählen , wie
der Herr des Hanfes ; seine zarte , etwas mädchenhafte Erschei¬
nung , seine sanfte , resiguircnde Art und Weise bekundete Indes¬
sen , daß ihm der Kampf des Lebens nicht unbekannt war , a»
Frank hing er mit .wahrhaft aubetender Innigkeit , So viel di?
junge Gouvernante aus den Gebrächen vernahm , war der Oft



der Literatur vertraten : sie waren in ihrer großen Mehrheit durch«
aus nicht antikirchlich gesinnt , wie ja schlagend Melanchthon zeigt,
aber sie forderten freie Bahn für Wissenschaft und Gewissen,
und wer hier ihr Sprecher war , hinter dem standen sie in tiefer,
gewaltiger Linie . Auch hier liegen die Dinge , man mag es nun
gern sehen oder nicht, heute total anders . Wer damals Führer
der Gebildeten war, zieht heute im Nachtrab . Eine große Klasse
ist für die Altkatholiken vollkommen verloren , es sind diejenigen,
welche entweder überhaupt keine religiösen Bedürfnisse haben oder
sie nicht kirchlich befriedigen ; diese sehen dem ganzen Streite
mit außerordentlicher Behaglichkeit zu , kaum anders sogar als
mit einer gewissen Schadenfreude , daß die „ Schwarzen" nun
einander selbst so lustig in die Haare gerathen sind. Als eine
weitere Klasse müssen wir absondcrn die gebildeten Protestanten,
welche zwar dem Kampfe mit innerer Theilnahme folgen, sich
aber nicht mimischen können, ohne die Altkatholiken geradezu zu
compromittiren , welche ja gerade die alte Kirche in ihrem seit¬
herigen dogmatischen Bestände retten wollen . Auch in der katho¬
lischen Kirche selbst endlich gibt cs eine große Zahl gebildeter
Männer , welche sich lieber , wenn auch nach schwerem Seelcn-
kampfe, dem Dogma , äußerlich oder innerlich , unterwerfen , als
daß sie aus einer Gemeinschaft austretcn , welche nun bald zwei
Jahrtausende dauert . — Man mag diese Sachlage noch so tief
bedauern, es ist besser, der Wirklichkeit kalt in'S Auge zu schauen,
als sich und eine Bewegung mit Hoffnungen zu täuschen, welche
sie nicht erfüllen kann. Eine Reihe verständiger und ehrenwcrthcr
Männer wird Papst Pius IX . sicher aus der Kirche drängen;
ebenso sicher aber, will uns scheinen, wird diese Schaar vereinzelt,
ein Gcneralstab ohne Truppen bleiben.

Unterseeischer Vulkan in der Nähe der Küste
von Nyphon (Japan ).

Hongkong , 19 . April. Der Capitän der deutschen Bark
„ Adelheid " berichtet über einen unterseeischen Vulkan , den er am
29 . März auf der Reise von Aokohama nach Hongkong entdeckte.
Man sah am genannten Tage Rauch aus dem Wasser anssteigen
und bei größerer Annäherung gewahrte man eine Menge kleiner
Felsen , welche eben über die Oberfläche der See hervorragten.
Die geographische Lage dieses Vulkans befindet sich SSW . pr.
Cvmpaß von Bayonnaise Island und NO. zu N. pr. Compaß
von Smith Island. Wasserdämpfe waren bei Hellem Wetter
25 Seemeilen weit sichtbar.

i Glsfleth , 2 . Juni. Auf das am nächsten Sonntage
stattfindende Feuerwerk machen wir ganz besonders aufmerksam.
Der Verfertiger desselben, Herr Baron , wird gewiß Alles auf¬
bieten, um dem geehrten Publikum vollständig Genüge zu leisten.

Auch die gymnastischen Vorstellungen uns die Seiltänze werden
sehr interessant sein . Das geehrte Publikum wolle sich daher
recht stark betheiligen.

8 Hammelwarden , 1 . Juni . Zu unserem Erstaunen
lasen wir in der heutigen Nummer der „ Nachrichten "

, daß in
Elsfleth über die Zeit , wann die dortigen Gemeiude - Nathssitz-
ungen stattfinden , nichts zu erfahren ist ; hier , und auch in der
Stadt Brake , wird seitens des Gemeindevorstandes etwa 8 Tage
vorher Ort , Tag , Stunde und Tagcs - Ordnung der
Sitzung durch den „ Broker Weserboten "

veröffentlicht . Jedes
Gcmeindemitglicd ist dadurch von dem , was verhandelt werden
soll , unterrichtet. In den Sitzungen erscheint in der Regel der
Redacteur des „ Weserboten " und nvtirt die Verhandlungen be¬
hufs Veröffentlichung ; ist er verhindert , so wird ihm zu dem
Zwecke das Protokoll der Sitzung auszüglich mitgc-
theilt.

Es wird gewiß nur einer Eingabe an ihren Gemeinderath
bedürfen und Sie werden ebensogut vorher von den Sitzungen
desselben Kcnntniß erlangen wie wir hier , namentlich wenn sie,
was ja im Interesse der „ Nachrichten "

, sich zu kostenfreier Auf¬
nahme der betreffenden Veröffentlichungen erbieten.

Einige Freunde der Oeffentlichkeit.
Aum . d . Red . Wir erbieten uns zur kostenfreien Aufnahme

sowohl des TagS , der Stunde und der Tages -Ordnung ttr
Sitzung, als auch des Berichts der Verhandlungen.

— Oldenburg , 1 . Juni . Das bereits früher mitge-
theilte Gerücht , daß die hiesige Artillerie nach Hannover verlegt
werden soll , wird jetzt als sich bestätigend angenommen . Dafür,
heißt cs , soll eine Uhlanen -Abtheilung nach hier verlegt werden.

— Seit vorgestern wird in hiesiger Stadt als sicher er¬
zählt , daß nnscre Truppen bestimmt seien, bis zum Jahre 1873
in Frankreich zu bleiben . Wie wir aus guter Quelle Horen,
ist bisher nur der Befehl ergangen , daß das 10 . Armeecorps,
dem unsere Truppen angehören, in die bisher von dem jetzt nach
Deutschland zurückkehrenden 5 . Corps eingenommenen Quartiere
bei Nancy einrücken soll . Darüber, welche Truppen nach den
bevorstehenoen Zahlungen auf die Kriegsentschädigung zunächst
zurückkehren werden , ist noch kein Befehl veröffentlicht , und so
dürfen wir noch immer hoffen, unsere Krieger über nicht zu lange
wieder zu Hause zu begrüßen.

— Bremen , 31 . Mai . lieber unser Regiment sind heute
definitive Bestimmungen eingetrofscn . Das erste Bataillon der
75er mit dem Stabe wird am 19 . Juni seinen Einzug in
Bremen halten . Die anderen Bataillone bleiben bis auf Wei¬
teres in Mainz.

— Bremen , 1 . Juni. Nachrichten vom 29 . Mai zu¬
folge , ist das 75 . Regiment an diesem Tage, Mittags 12 Uhr,
in Groß-Hemmersdorf angckvmmen , wo es mit Böllerschüssen
empfangen wurde . Morgens um 10 Uhr war dasselbe unter

fizier, Oesterreicher von Geburt , auch dort in Militärdiensten ge¬
wesen , war in der Schlacht von Königgrätz verwundet und seit
dieser Zeit nicht ganz gesund gewesen . Sein Freund , Baron
Frank, kannte ihn von einem längeren Aufenthalt in Oesterreich,
setzte nun alles daran, ihn zu bewegen, seinen Abschied zu neh¬
men und ihm bei der Bcwirthschaftung seines zweiten Gutes,
welches er kürzlich angckauft und was ganz in der Nähe lag, zu
helfen . Frau von Kleinburg äußerte gegen Anna, sie sei fest
überzeugt , ihr Sohn habe das Gut nur des Freundes wegen ge¬
kauft, und das junge Mädchen konnte nicht umhin , auch diesen
edlen Zug der Anhänglichkeit in der Freundschaft anzuerkcuncn.
Ihre Besprechung wegen der Erziehung der Kinder war kurz
und ganz zufriedenstellend , da sie im Ganzen derselben Meinung
waren ; nur machte der junge Baron unter einiger Schärfe dem
Fräulein bemerkbar, daß, da er die emaucipirtcn Damen nicht
im mindesten liebe, auch nicht wünsche, daß seine Schwestern so
unabhängig und frei erzogen würden , wie das jetzt Mode sei.
„Da. Ada und Beatrix stets in guten Vermögensverhältnisscn
sein werden, auch wenn sie sich verheirathen, " schloß er seine
Rede , „ so ist das sogenannte „ auf eigenen Füßen stehen« , was
jetzt in Mode gekommen zu sein scheint, bei denselben vollkom¬

men unnöthig . Solche Schlagwerke tauchen auf , um wieder zu
verschwinden ; das Weib ist aber, meiner Ansicht nach , dazu be¬
stimmt , in dem Manne eine Stütze und Hülfe zu haben , uns
in dieser Art wünsche ich auch meine Schwestern erzogen, so
altmodisch Ihnen auch , mein Fräulein , dies sehe ich Ihren
Mundwinkeln an, tiefer Wunsch Vorkommen mag . „

Anna cnlgegncte etwas förmlich : „ daß, so lange ein solcher
Plan nicht mit ihren Ansichten von Charakter und Herzensbil¬
dung im Widerspruche stehe , sie denselben so viel als möglich
befolgen werde. „ Zum Glück, " schloß sie nicht ohne leisen Sar¬
kasmus ihre Rede, „ haben Sie , Herr Baron , eine mächtige Bun-
dcsgenossin in Dame Fortuna ; würden Sie oder die kleinen
Mädchen je in die Lage kommen, Armuth und Sorge kennen zu
lernen , würde vielleicht dies verpönte „ auf eigenen Füßen stehen"
einen ganz anderen Klang für Sie haben !"

Baron Frank zuckte schweigend die Achseln, wie Jemand, der zu
gut erzogen ist, um fern besseres Wissen aufzudrängcn und ver¬
abschiedete sich nach ein paar gleichgültigen Bemerkungen auf
dieselbe artige Weise.

Auch bei seinem öfteren Zusammentreffen mit der Gouver¬
nante , welches ' ja täglich schon durch die Kinder vermittelt wurde.



Hnrrah imd mit klingendem Spiel über die alte deutsche Grenze
gerückt.

— Berlin , 31 . Mai . Der Einzug der Truppen ist
nunmehr vom Kaiser definitiv auf den 16 . Juni festgesetzt. Am
17 . wird sodann die Enthüllung des Denkmals König Friedrich
Wilhelms III . stattfinden und am darauf folgenden Sonntag,
den 18 . , das kirchliche Friedensdankfest begangen werden . An
dem Einzüge der Truppen , welcher nach stattgehabter Parnde
vom Kreuzberge ans seinen Anfang nimmt und dann durch die
Bclle - Allianccstraße, die Königgrätzerstraße und das Brandenbur¬
ger Thor erfolgt, werden das gesammte Gardecorps und dann
Deputationen der übrigen Trnppentheile des ganzen deutschen
Heeres Theil nehmen . Mit Ausnahme des Königs-Grenadier¬
regiments (2 . westprcußischen ) Nr . 7 , welches zu der Feier ein
aus allen drei Bataillonen combinirtes Bataillon nebst Fahne
und M .ffikcorps entsendet , wird aus sämmtlichen übrigen Depu¬
tationen des gesammten deutschen Hecres ein Bataillon, eine
Escadron und eine Batterie gebildet , von denen das erstere un¬
ter den Befehl des Obersten v . l 'Estoq, Commandenr des bran¬
dend . Lcibgrenadierregiments Nr . 8 . die Escadron unter den
Befehl des Commandeurs des schleswig - holsteinischen Uhlanenre-
gimmtö Nr . 15, Oberst v . Alvensleben, und die Artillerie un¬
ter den Befehl des Major Körber von der 10 . Artillericbrigade
gestellt werden. Außerdem wird eine Abtheilung Landwehr an
dem Einzug theilnchmen, welche aus Freiwilligen des Berliner
Landwehrbataillvnö Nr . 35 gebildet wird, sowie Deputationen
der Verwaltungsbranchen , wie Militärlazarethe , Militärgeistlich-
kcit, Feldintendantur , Feldtclcgraphie, Feldpost, Feldproviantab¬
theilung rc.

— Das Gcneral -Post - Amt zu Berlin veröffentlicht unterm
30 . Mai Folgendes über den Postpäckereidienst für die Armee:

Privatpäckcreicn für die 1 . , die 2 . und die 6 . Cavallcrie-
Division , sowie für das 9 . Armee-Corps (einschließlich der 25.
sGroßherzoglich Heffischenj Infanterie-Division , des 1 . Thürin¬
gischen Infanterie- Regiments Nr . 31 und des Schleswig-Hol-
steinschen Füsilier- Regiment Nr . 86 ) müssen bis auf Weiteres von

j der Postbcförderung ausgeschlossen werden.
Es ist demnach gegenwärtig die Absendung von Privat-

päckercien nur für nachbezeichnete Truppcnkörper gestattet:
für das 1 . , 2 . , 3 . , 4 . . 6 . , 8 . , 10 . , 11 ., 12 . und 15.
Armee- Corps , sowie für die 12 . Cavallerie -Division.

Die Beförderung von Privatpäckercien für die Truppen
des 2 . und 10 . Armee- Corps , welche andere Quartiere beziehen,
wird voraussichtlich innerhalb der nächsten vierzehn Tage eine
längere Zeit als gewöhnlich in Anspruch nehmen.

Bei dieser Gelegenheit ersucht das General -Postamt , von
der Versendung solcher Gegenstände, welche leicht dem Verderben
ausgesetzt sind, z . B . Butter, Fleisch und dergleichen , in Feld-
postpackcten möglichst Abstand zu nehmen, da dergleichen Sachen
bei der jetzigen Jahreszeit meistens unbrauchbar werden, bevor
sic ihren Bestimmungsort erreichen.

Briefkasten.
Red. d . A . Also wirklich Originalwitz ? Nun das hatten

wir uns gleich gedacht . —
O , Ammerland, Du schönes Land!
Du Land der hohen Eichen rc.

an welchen er mit wahrhaft abgöttischer Liebe hing, blieb der
Gutsherr kühl und gemessen mit einer , freilich etwas von oben
herabkommenden , aber stets gleichblcibenden Höflichkeit und Rück-
stchtsnahme. Ein etwas zutraulicher Ton, wie es mit den an¬
dern Insassen Frankmbcrgs der Fall war , konnte bei ihm nicht
aufkommen ; der Gast des Schlosses hingegen , Lieutenant Lohdorf,
war und blieb von dem ersten Moment , wo er sie sah , der er¬
klärte Bewunderer nnv Freund der hübschen Erzieherin.

Frau von Kleiuburg, welche trotz ihrer Jahre, in freilich
höchst unschuldiger Koketterie , auf jeden jungen oder alten Mann
Beschlag legte , welcher sich in dem Bereich des Schlosses vor¬
fand, sah anfangs und naivem Erstaunen , wie, außer der Ehrer¬
bietung eines Sohnes, der junge Gast keine andere Huldigun¬
gen für sie hatte, und mit aller Begeisterung seiner drcinndzwan-
zig Jahre Anna verehrte und bewunderte. Diese Bewunderung
war aber so offenkundig und wurde so vor aller Augen und
Ohren dargebracht, daß es viel unedlere Elemente bedurft hätte,
als in Schloß Kleinburg zu Hause waren, um etwas Anstößiges
dabei zu finden . Selbst die Dame des Hauses war zu guimü-
thig und zu reinen Sinnes , um diese Ergebenheit zu mißgönnen,
wenn auch ihre Eitelkeit dabei verwundet worden war, denn die

Enttäuschung war gar nicht gering. Seit so viel zwanzig Jah¬
ren war Frau von Kleinburg gewöhnt gewesen , ihren beiden.
Männern, ihrem Sohne und allen Herren , welche in ihre Nähe
kamen, als eine der liebenswürdigsten Frauen proklamirt zw.
werden, neben welcher jeder jüngere, noch so glänzender Stern
erbleichen mußte, und nun erschien ein unbedeutendes junges
Mädchen, sogar noch in untergeordneter Stellung und raubte
ihr die Aussicht , einen kleinen Roman ü In Sargine spielen zu
können ! Indessen ließ die Gutmüthigkcit und Lebenslust der
Dame , wie schon gesagt, keine Rachcgedankcn aufkommen; sie lud,
Gäste ein und ging in die Nachbarschaft und ihre einzige Scha¬
denfreude bestand darin , wenn es ihr gelang, ihrem Sohn und.
damit auch natürlich Lohdorf, zu irgend einem Feste zu ziehen,,
um damit dem Fräulein , so meinte sie wenigstens, euren lang -

'

welligen Tag zu verursachen.

(Fortsetzung folgt.)

Sehr gutes

Coneept - Papier,
u Ries 1 «P 20 btt -
—_ G . C . von Thülen.

Da ich binnen Kurzem mein neues Ge¬
schäft in Bremen zu eröffnen beabsichtige,
werde ich den Rest meines Mannfactur
Ivaaren -Lagers in Zeit von circa vier
Wochen gänzlich ausvcrkaufcn und wird
deßhalb jedes nur irgend annehmbare Gebot
berücksichtig ' .

Elsfleth , 3 . Juni 1871.

Eine kleine Parthie

verkaufe , um damit gänzlich
zu räumen , zu sehr billigem

Preise.
G . E . von Thülen.

Die Interessenten dieser Gesellschaft werden hierdurch zu.
einer General - Versammlung, die am

Sonnabend , Juni 3., Abends 8 uhr,
im Hotel der Frau Gemeiner stattfinden wird , eingeladen.

Tagesordnung:
Revision der Statuten.

C)« «FMM.
Z6ks.mitMg .6ZmüAkür Zraks uriä IlW§b§suä

dcr vorgerückten Saison wegen

gänzlicherAusverkauf»
Am 7 . , 8 . , 9 . , 10 . und 11 . Juni , verkaufe sämmtliche Jaquets und Sommer¬

stoffe 30 Procent billiger wie vor Pfingsten, eine große Auswahl Rock- und Hosenstoffe,,
eine große Auswahl der neuesten Fransen au Jackets und Kleider empfiehlt Äs Ge?,
lcgcnhcitsverkauf

H . Bremer Mäntelfobrjkant.



Elöslether Turnerbund.
bei Herrn E . Ahlers zu Oberrege heute den

3. Juni , Abends 8 °
>- Uhr.

Zweck : Berathung wegen der stattzusindenden
Stiftungsfeier.

Rege Betheiligung wird erwartet.

_
LV GZ '

W « T.

Lindenhof bei Elsfleth.
Sonntag , den 4 . Juni 1871:

findet ein

verbunden mit Gymnastik , Seiltanz und großes Feuerwerk statt . Zum
Schluß : „ Die Germania "

, großes lebendes Bild in Brillant - Feuerwerk ; nach dessen
Schluß Garten Beleuchtung durch griechisches Feuer . Abends Ball.

Lnt « « « S NK « . LLisrrL « « «Li « MiLitt « .
BilletS ü. 5 sind bei Herrn G . C . von Thülen zu haben.

Wozu frcundlichst einladet L «L . H »i « »' 8.

Am Sonntag , den 4 . Juni findet bei mir

« LsMGHMEt
NNd

Menäs 8 « U
statt , wozu freundlichst einlade

Berne. WOMlLSL ' »

LL

83,xLL ! L-M8 ..
Unfehlbare Heilung in überraschend kurzer Zeit

^ gegen „ Ausfluß der Harnröhre " bei Männern und gegen „ Weißen
Fluß " bei Frauen. — Preis ü. Flacon L Thlr.

«<

Einreibung gegen selbst veraltete rheumatische Nebel , namentlich gegenGelenk -Rheumatismus ; durch seine erprobte Heilkraft berühmt!
Waschwasser und Salbe zusammen 2 Thlr . LO Sgr.

N3F6I
' '

8

Zur sicheren Beseitigung der hartnäckigsten Hömorrhidalleiden.
1) Salbe gegen äußere Uebeln L Thlr . 5 Sgr.
2) Mittel gegen innere Leiden n A Thlr . Lt ) Egr.

M .-Zr 1L M ' 8
M « rLi « ini8 « i »- 1« « Zs »sZ8« ZL« 8 L '« Ats °A ?- Ms » «« » « s.

W « L' iLM — s ' L' NSS« ld « i « <i « i « i»8t « . TAL.
ämmtliche Präparate inclusive Gebrauchs - Anweisung

und Verpackung zu obigen Preisen . — Aufträge von außer¬
halb gegen Postvorschuß.

Wiederverkaufern angemessenen Rabatt.

Mvi88L « SSK « - H « I ß » « Kl«
MA .888lri .Lr« , A ' « LL, »8z » « »' t « »»»' 8
in Ältz8sinA , idlensilber an6. Rapier,
Li » iL« I , IL « i88ll « «L« » s» , 81 »iek

Li »'Li.« L , MAMr '- E3s» w » »r» i,
U '»»8 « I»z» i » 8 « I,U ' L»8eirLi .A8l « i»,
nur feiusts lVsare , emptieliit ?.u billigen
Rreiseu.
SÄ - C ) « A ' ZMZVM.

MaWäbeL ^ LL
Oldenburgisches - , an der andern Seite
Metermaß.

L). v « i » ^ i »« I « i » .

Mffsgierfsßrt
zwischen Brake und Bremen Per

Dampfschiff Brake
täglich

von Brake nach Bremen 6 ^ Uhr Morgens,
von Bremen nach Brake 3 ^ Uhr Nachm.

Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße.
V4 « Sri » v « 1i « i» .

MM . Am Sonntag den 4 . und
Montag den S . Junr wegen Kes¬
selreinigung keine Fahrt.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Glfieth , 27 . Mai von

Max , Oltmann sBremerhaven
Meta , Lcuß 29 . Memel
Maria , Scköngrün 30 . Moß
Elida , Tollaysen Arendal

27 . Mai abgs . nach
Eben Ezer , Mndder Bremen
Eltina Christum , Schoon 1 . Juni Torp
Annette , Hinrichs „
Gerda , Sörcnsen Sannesund

Savanilla , 23 . April nach
Anna , Weyhausen Bremen

Trinidad , 25 . April von
Ceres , Socken Liverpocl

Angvstura , 23. April von
Johanne , Peters Bremen

Porto Plata , 28 . April von
Lieucn , Schumacher Amsterdam
Hebe , Andressen nach Hamburg

St . Thomas , 30. April von
Clipper , Cvrsscn Liverpool
Sccnymphe , Hcld nach Arccibo

Kingston , 2 . Mai
He

'
nny , Braue

Newport , 24. Mai
Aurora , AhlcrS

off Fakkeftone , 26. Mai
Hydra , Scgebade
Johannes , Grube

Bristol , 28 . Mai
Jason , Bartels

Falmonth , 29. Mai
Hinrich , Lindcmann
Spcculant , Hnslcde
Luna , Dicrcks
Johann , Schösser

von
Cuba
nach

Jamaica
von

Bremen
Savanilla

von
Wilmington

von
Poriorico

Bahia
Redartion , Druck mid Verlag von G . C . v . Thülen.

-.4 '
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